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Abfischen
Am Sonntag 13. Oktober, findet
unsere Veranstaltung zum Ab-
fischen statt. Näheres siehe Beitrag
im Heft.


Schafkopfrennen
Am Freitag 18. Oktober (Einlass:
18.00 Uhr, Beginn: 19.00 Uhr)
t r e f f e n w i r u n s i n u n s e r e m
Vereinsheim am Rüsternweg. Alle
aktiven Kartler sind dazu recht
herzlich eingeladen. Anmeldungen
beim 1. Vorsitzenden oder über den
Anrufbeantworter in der Geschäfts-
stelle.
Die Startgebühr beträgt 5,00 €.


Umweltschutztag
Am Samstag 26. Oktober 2013 ist
wieder Umweltschutztag. Dieser
Tag wird von uns Fischern dazu
benutzt, unsere Ufer und Gewäs-
serstrecken von Unrat und Wohl-
standsmüll zu räumen.
Aus diesem Grunde ist das Fischen
an diesem Tag in den Verbands-
gewässern verboten!


Sportfischerprüfung
Auch in den Jahren 2013/2014 füh-
ren wir wieder einen Vorberei-
tungslehrgang zur staatl. Fischer-
prüfung durch. Anmeldungen über
den Anrufbean twor te r in der
Geschäftstelle oder über unsere
H o m e p a g e ( w w w. n o r d b a y -
angler.de).
Die staatliche Anmeldung (muss
vor dem 01.12.13 bei der Behörde
eingegangen sein!)
im Internet unter:
www.fischerpruefung.bayern.de
oder www.LfL.bayern.de.


Fangsperren
Im Merklsee und in den LDM-
Kanalstrecken ist das Fischen auf
Karpfen und Schleien ab 16.10. aus
Besatzgründen bis auf Widerruf
verboten. Für den Reifsee entfällt
diese Fangsperre heuer probeweise.
Ab 01.10. beginnt die Schonzeit auf
Salmoniden.
Bi t te , beach ten Sie auch die
Schonzeiten der gleichen Fisch-
arten in den Verbandsgewässern.
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Jahresabschlussfeier
Die letzte Mitgliederversammlung
des Jahres findet am 03. Dezember
statt. Sie wird heuer wieder als
festliche Jahresabschlussfeier aus-
gerichtet. Wegen der anstehenden
Ehrungen bitten wir Sie um rege
Teilnahme.


Jugendabschlussfeier
Die Jahresabschlussfeier unserer
Fischerjugend findet am 08. De-
zember im Vereinsheim statt. Für
die Jugendlichen und ihre Eltern
ergeht hierzu gesonderte Ein-
ladung.


Die Vorstandschaft







GeburtstagGeburtstag
Herzliche Glückwünsche zum
Herzliche Glückwünsche zum


65 Jahre
Dieter Grießinger 16.08.1948
Horst Jungrichter 27.07.1948
Hans-Jürgen Lauterbach 01.08.1948
Alfons Rauter 25.09.1948
66 Jahre
Klaus Gäbler 07.09.1947
Reinhold Galliwoda 08.07.1947
Hans-Peter Neuber 02.08.1947
Roland Nicklas 18.08.1947
Robert Schrenk 15.08.1947


67 Jahre
Friedel Friedrich 19.08.1946
Erwin Hamberger 10.08.1946
Fritz Kraußer 15.08.1946
Irene Otte 30.07.1946
Gertrud Perrey 23.08.1946


68 Jahre
Erika Carl 13.07.1945
Josef Kneißl 20.07.1945
Peter Reber 29.07.1945
Herbert Zidek 02.09.1945


69 Jahre
Erwin Schermer 27.07.1944
Robert Waldmann 19.08.1944


70 Jahre
Fritz Carl 11.09.1943
Werner Eber l07.08.1943
Inge Engst 26.07.1943
Walter Graf1 01.08.1943
Jürgen Marx 06.08.1943
Johann Schmid 27.09.1943


71 Jahre
August Mahler 07.08.1942


72 Jahre
Michael Knorpp 05.07.1941
Dieter Kudra 08.09.1941
Heidi Nusselt 28.07.1941
Ludwig Ostermeier 22.08.1941
Manfred Otte 03.07.1941
Bernhard Tischler 06.07.1941
Hans Wollenhaupt 18.08.1941


73 Jahre
Ute Hack 05.09.1940
Fabian Haunfelder 18.09.1940


74 Jahre
Werner Behringer 18.07.1939
Wilhelm Eisen 04.07.1939
Werner Fellner 26.09.1939
WernerFranke 17.09.1939
Friedrich Pühlhofer 20.07.1939


75 Jahre
Heinz Braun 31.07.1938
Eduard Herrler 29.09.1938
Manfred Sobotta 26.07.1938
76 Jahre
Werner Jäger 27.08.1937
Erwin Müller 27.07.1937


77 Jahre
Siegfried Benthin 21.09.1936
Adolf Mietsam 09.07.1936
Ludwig Schneider 30.08.1936
Ludwig Wipplinger 07.07.1936


78 Jahre
Wilhelm Deeg 24.09.1935
Helga Förtsch 13.08.1935
Willi Hünerkopf 06.07.1935
Kurt Mayer 11.09.1935
Siegfried Odörfer 25.09.1935


79 Jahre
Rudolf Knoll 18.07.1934


8 0 Jahre
Otmar Scheidl 31.07.1933


81 Jahre
Gertrud Bartsch 20.09.1932
Paul Marx 22.09.1932


82 Jahre
Walter Förtsch 15.07.1931
Franz Schlammberger 25.09.1931


84 Jahre
Georg Graf 03.09.1929


89 Jahre
Rudi Schendel 20.09.1924


91 Jahre
Hans Herdegen 07.09.1922
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Die Schatzmeister teilen mit:


Bankverbindungen:
Sparkasse Nürnberg, Konto: 1 376 678         BLZ 760 501 01
Sparda Bank, Konto 4164865       BLZ     760 905 00


Geschäftsstelle
�Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg, Öffnungszeit jeweils 19.00-20.00 Uhr


� 0911 / 4143 43 0911 / 68 96 957 post@nordbay-angler.de� �


1. Schatzmeister: U. Prottengeier 0911 / 68 96 957�


2. Schatzmeister: W. Fränkel


Wenn sie im Kalenderjahr 2014 eine Karte für
die Verbandsgewässer Europakanal und/oder
Fränkische Seen bestellen wollen, geben sie
die ausgefüllte Karte umgehend beim Schatz-


meister ab. (Endtermin: 31.10.2013)


Beiträge, Befreiung, Bußgeld und Aufnahme 2014


Aktiv 210 € Befreiung vom Arbeitsdienst 65 €
Ehefrau 105 € Gebühr für nicht geleisteten
Jugend 55 € Arbeitsdienst 100 €
passiv 60 € Aufnahmegebühr 400 €


Verbandskarte Europakanal 35 €
Verbandskarte Fränkische Seen       35 €
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Umstellung des SEPA-Lastschriftmandats


Sie bezahlen Ihren Beitrag per LASTSCHRIFT


Gerne informieren wir Sie schon heute über die Modernisierung und Harmo-
nisierung des europäischen Lastschrifteinzugsverfahrens. Das bisherige Ein-
zugsermächtigungsverfahren wird spätestens zum 01.02.2014 durch das
SEPA-BASIS-Lastschriftverfahren abgelöst. Diese vom Gesetzgeber
vorgeschriebene Änderung Dafür wandeln für Sieerledigen wir für Sie. wir
die erteilte Einzugsermächtigung rechtzeitig in ein SEPA-Lastschriftmandat
um. Das Lastschriftmandat wird durch


die Mandatsreferenz = Ihre Mitgliedsnummer und
unsere Gläubiger-Identifikationsnummer = DE45NSV00000227206


gekennzeichnet und nach der SEPA-Umstellung bei künftigen Lastschrift-
einzügen angegeben. Diese Umstellung erfolgt durch uns ab dem 01.02.2014
bzw. zur nächsten Fälligkeit 2015, Sie brauchen nichts unternehmen. Für Sie
entstehen keine weiteren Änderungen.


Wenn Sie bisher ihren Beitrag per bezahlt haben, müssenÜberweisung
Sie einen n ausfüllen. Ein Muster miteuen SEPA-Überweisungsträger
unsren Konto-Daten sehen Sie nebenan:


Änderung der Mitgliedsdaten
Bitte rechtzeitig per Brief oder E-Mail mitteilen!


Meine neuen Daten lauten ab dem                         wie folgt:


Name, Vorname:                                                    Geburtsdatum


PLZ                                                                         Ort


Straße / Hausnummer Vorwahl / Telefon


Bank / BLZ                                                            Kontoummer


E-Mail
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ihre I-BAN wird automatisch berechnet.







SEPA-Lastschriftmandat


Name des Zahlungsempfängers


Nordbayerische Sportangler-Vereinigung e.V.


Anschrift des Zahlungsempfängers
Straße und Hausnummer


Rüstenweg 189


Postleitzahl und Ort


90441 Nürnberg


Gläubiger-Identifikationsnummer Land


DE45NSV00000227206 Deutschland


Mandatsreferenz = Mitgliedsnummer


Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Nordbayerische Sportangler-Vereinigung e.V.,
Zahlungen von meinem / unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Nordbayerische
Sportangler-Vereinigung e.V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.


Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die in meinem / unserem Kreditinstitut vereinbarten
Bedingungen.


Zahlungsart


X Wiederkehrende Zahlung Einmalige Zahlung


Name des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber)


Anschrift des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber)
Straße und Hausnummer


Postleitzahl und Ort Land


IBAN des Zahlungspflichtigen (max. 35 Stellen)


BIC (8 oder 11 Stellen)


Ort Datum (TT/MM/JJJJ)


Unterschrift(en) des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber)


Hinweis: Meine / Unsere Rechte zu dem obigen Mandat sind in einem Merkblatt enthalten, das ich / wir von meinem / unserem Kreditinstitut erhalten kann.


Falls Sie bisher noch nicht am Lastschriftverfahren teilnehmen wäre die SEPA-
Umstellung eine günstige Gelegenheit das zu ändern.Sie brauchen diese
ausgefüllte Seite nur bei Ihrer Bank abzugeben.







Mitgliederversammlungen:
Matthäus-Herrmann- Platz
01.Oktober, 05.November


19:30 Uhr


Herbst-Schafkopf:
18. Oktober,
Einlass18:00 Uhr,
Beginn 19:00 Uhr


Vereinsheim


Stammtisch:
11. November
Vereinsheim,


18:00 Uhr


Abfischen
in allen Gewässern


unseres Vereins


13. Oktober


Fischen:
Beginn 5:00 Uhr, Ende 11:00 Uhr


Das Vereinsheim ist ab 9:00
geöffnet. Gemütliches Zusammen-
sein und Siegerehrung nach dem
Abwiegen.


Siehe auch Seite 16
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Reifsee  I.


Reifsee 2013, die Erste


Nachdem unsere Jugendlichen
heuer bei der Terminbesprechung
ziemlich eindeutig dafür gestimmt
hatten, dass sie beide Zeltlager am
Reifsee abhalten wollen, kamen wir
diesem Wunsch natürlich nach.
Somit schrieb ich bei meinem
Arbeitgeber für den 07.06. einen
Tag Urlaub ein, um etwas stress-
freier das Zeltlager einleiten zu
können. Gesagt, getan, und so
machte ich mich mit einem voll
beladenen Pick-Up samt Hänger
gegen 11 Uhr Mittag auf die Reise
nach Ingolstadt / Großmehring.
Nebenbei bemerkt, es ist wirklich
schade, dass man mit Hänger nur
80km/h fahren darf, denn die
Fahrten mit unserem Vereins-
Pickup sind eine wahre Freude…
Gegen 13 Uhr angekommen ,
musste ich feststellen, dass ich fast
der Einzige am See war, so etwas
war mir in meiner über 20 jährigen
Vereinszugehörigkeit selten pas-
sierte. Vielleicht lag es an den
vorangegangenen Unwettern, wel-
che die Camper abhielten, doch der
Zeltplatz war in einem tadellosen
Zustand, kaum nass, lediglich der
Reifsee hatte einen guten halben
Meter mehr Wasser als normal.
Mal schauen, wie sich dies auf
unsere Fänge auswirken wird…


Ich begann also mit dem Abladen
des Hängers, stellte das Gerüst







13


unseres Jugendzeltes auf, nahm die
Kühlschränke in Betrieb und er-
baute meine Wochenend-Finca, in
der Hoffnung, dass bald noch ein
paar fleißige Helferlein auftauchen.
Als ich um 15 Uhr nichts mehr
alleine tun konnte, gönnte ich mir
ein kleines Päuschen, und just in
diesem Moment traf auch der erste
Jugendliche samt Vater ein, also
konnte es weitergehen. Nun hieß es,
Getränke und Bierzeltgarnituren
besorgen, und die Semmeln bei der
Bäckerei Grauvogel bestellen.
Dort angekommen musste ich
feststellen, dass es diese Bäckerei,
bei der ich seit Ewigkeiten, eigent-
lich schon immer meine Weckla
hole, nicht mehr gibt. Es ist dort eine
Filialbäckerei eingezogen (merkt
man hauptsächlich am Preis), die
mir ebenfalls weiterhelfen konnte…
Ja, dieser Ausflug dauerte doch
knapp zwei Stunden, denn es gab
auch noch ein paar kleine Prob-
lemchen mit der Anzahl an verfüg-
baren Garnituren, aber als ich dann
zurück war, durfte ich feststellen,
wie gut und eingespielt die fleißigen
Helfer Hand in Hand arbeiten kön-
nen, auch ohne viel sagen zu müs-
sen, denn das Zelt stand tadellos,
auch alle anderen Arbeiten waren
super erledigt. Danke!


Kurz nach 18Uhr konnte ich dann
auch endlich die Meute, immerhin
29 Jugendliche und ca. 20 Erwach-
sene zum „Reifsee I.“ begrüßen.
Johannes Henkel übernahm wie fast







immer den kulinarischen Teil, heute
gab es anstatt der traditionellen
Stadtwurst mal gegrillte Schasch-
lik-Bratwürste, welche hervor-
ragend schmeckten.
Gut gesättigt ging es dann auch los
zum Angeln. Immerhin konnten am
Freitagabend drei Fische zur Waage
gebracht werden, allerdings nicht
die erhofften Kapitalen. Samstag
morgens um halb 5 hatte ich kurz
mit dem Gedanken gespielt, mein
Handy im See zu versenken, denn
der Wecker holte mich schlagartig
aus den tiefsten Träumen. Aber ich
stand dann doch mal auf um Kaffee
zu kochen, die lieben Erwachsenen
wollen ja verpflegt werden, bevor


sie mit ihren Kids ans Wasser los-
ziehen… Die Fischwaid wurde an
diesem Samstag insgesamt dreimal
unterbrochen, natürlich um die
Vollzähligkeit der Truppe zu kon-
trollieren, aber auch zur Nahrungs-
aufnahme und Stärkung für den
Drill des Tages.
Das Frühstücksbuffet wurde in
gewohnter Art und Weise darge-
reicht, von Brötchen mit Nutella,
Marmelade, Leberwurst über Kaf-
fee, Kakao, Tee: an alles war ge-
dacht. Zu Mittag gab es die belieb-
ten Hamburger. 130 Stück waren
ruckzuck verputzt. Am Abend gab
es frisch gebrutzelte Schnitzel mit
Kartoffelsalat, auch diese kamen







hervorragend an, die restlichen
Schni tze l wurden a l s Mi t t e r-
nachtssnack serviert. Die Fänge
kamen an diesem Tag nicht zu
knapp, 20 Fische wurden abgewo-
gen und notiert, es waren auch sehr
ordentliche Fische dabei. Am Sams-
tag ließ ich es mir nicht nehmen,
mich frühzeitig in mein Zelt zu
verkrümeln, Peter und Ernst hielten
die Stellung, wobei sie sich mehr
darum kümmern mussten, die
Erwachsenen ins Bett zu verfrach-
ten, denn die Jugendlichen waren
mal wieder vorbildlich und aus-
nahmslos zur abgemachten Uhrzeit
in der Falle. So ist's brav… Sonntag
stand dann jemand beim Kaffee-
kochen, dem die letzte Nacht nicht


wirklich viel Erholung beschert
hatte, Peter sah etwas gerädert aus,
und als sich Ernst dazugesellte,
welcher einen Tick frischer aussah,
haute sich Peter noch mal ein paar
Minütchen aufs Ohr… Ich hingegen
war gegen 6 Uhr taufrisch, nutzte
die Stunde vor dem Frühstück, um
festzustellen, dass ich es doch noch
nicht so „subber“ beherrsche, das
Fischefangen, aber schee war es
trotzdem, am frühen Morgen bei
Sonnenaufgang am Reifsee zu
angeln. Tja, nach dem Frühstück
ging es dann auch schon wieder los
mit Arbeit , die Aufräum- und
Abbauarbeiten begannen, natürlich
musste es auch in diesem Jahr mal
wieder kurz vor dem geplanten
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Zeltabbau ein bisschen nieseln, es
wär ja zu schade, wenn das Zelt mal
keinen Regen abbekommen hätte…
aber kurz darauf kam die Sonne raus,
und wie… Um 11 Uhr war dann die
Angelzeit rum, es kam nur noch ein
Fisch zur Waage, aber das Fang-
ergebnis konnte sich trotzdem sehen
lassen.


Mittags gab es dann wieder Schin-
kennudeln, als diese restlos verputzt
waren machten sich die Kids auf die
Socken, um den gesamten Reifsee
von herumliegendem Unrat zu
befreien. Unterdessen wurden die
Erinnerungsgeschenke und der
Wanderpokal in Position gebracht.
Pünktlich um 13 Uhr begann sie
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dann, die Kür des Reifsee-Meisters.
Es wurden insgesamt 24 Fische
gefangen, 18 Karpfen, 3 Hechte, 2
Brachsen und 1 Aal, diese hatten ein
ermitteltes Gesamtgewicht von 55,6
Kilo. Den ersten Platz sicherte sich
Markus Terschanski, er fing unter
anderem einen Karpfen mit 5.970
Gramm, dieser konnte von keinem
anderen getoppt werden. Herzlichen
Glückwunsch und viel Glück im
nächsten Jahr bei der Verteidigung
des Wanderpokals. Platz 2 ging an
Florian Janousch, er landete einen
Karpfen mit 5.525 Gramm, und der
dritte Platz ging an Sebastian
Bathelt mit seinem 2.840 Gramm
schweren Karpfen. Alles in allem
konnten wir 13 Erinnerungsge-


schenke an die Jugendl ichen
verteilen bevor wir sie in die Frei-
heit entlassen durften. Ein sehr
schönes Zeltlager mit hervorra-
gendem Wetter neigte sich dem
Ende
Auch an dieser Stelle noch mal ein
herzliches Dankeschön an die vie-
len freiwilligen Helfer, die uns im-
mer wieder mit Taten und Spenden
unterstützen.
Ich freue mich auf „Reifsee II.“ und
verbleibe bis dahin mit einem kräf-
tigen
Petri Heil,


Euer Matthias Graf
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Im Zuge der regelmäßigen Unter-
suchungen bayerischer Fisch-
gewässer fand am 18. Juni eine
Elektrobef ischung eines Tei ls
„unserer“Schwarzach bei Kinding
statt.


Ziel des Vorhabens
Die Untersuchung des Fischbe-
standes fand im Rahmen eines
gemeinsamen Vorhabens zur Erhe-
bung und Bewertung der Fischbe-
stände Bayerns statt. Unter anderem
steht dahinter auch die gesetzliche
Verpflichtung zur Umsetzung der
Europäischen Wasserrahmenricht-
linie inBayern (EU-WRRL2; mit
dem Ziel, den ökologischen Zustand
von Gewässern anhand des Bio-
indikators Fisch zu bewerten um
gegebenenfalls zielgerichtete Ver-
besserungsmaßnahmen einleiten zu
können).


In weniger hochges tochenem
Amtsdeutsch heißt das: Man will
wissen, wie hoch die Lebensqua-
lität für Fische in unserem Gewäs-
ser ist, was dort krabbelt und
schwimmt, und letztendlich, ob der
Verein das Wasser richtig besetzt
und bewirtschaftet.


Untersuchungsstrecke
Bei der untersuchten Strecke han-
delte es sich um einen Abschnitt der
Schwarzach bei Kinding. Es wur-
den 0,53 km Gewässerstrecke fluss-
aufwärts mit dem Boot fahrend
befischt.
Die Wassertemperatur betrug zu
dieser Zeit 14,2°C, die Leitfähig-
keit 639 µS/cm.


Die Fischbestandsaufnahme wurde
schonend mittels einer Elektrobe-
fischung durchgeführt.
Bei jedem der gefangenen Fische


Inventur an der
Schwarzach bei Kinding







Beteiligt sind der Freistaat Bayern (Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit mit dem
Bayerischen Landesamt für Umwelt (Dienststelle Wielenbach) und dem Bayerischen Staatsministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten mit der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft (Institut flir
F ischere i , S tarnberg) , d ie Fischere i fachbera tungen der bayer ischen Bezi rke sowie der
Landesfischereiverband Bayern e.V.


wurden d i e Ar t be s t immt , i n
Größenklassen (< 5 cm; >5-10 cm;
> 1 0 - 2 0 c m ; > 2 0 - 3 0 c m u s w. )
eingeteilt, dokumentiert und ins
Gewässer zurückgesetzt


Ergebnisse
Es wurden 21 Fischarten nach-
gewiesen. Jedes Individuum wurde
dokumentiert.


Die Häufigkeitsverteilung der ein-
zelnen Arten wird in der Abbildung
dargestellt. Dabei ist zu beachten,
dass mit der angewandten Fang-
methode der Elektrobefischung in
der Regel nicht alle im Gewässer
vorhandenen Individuen erfasst
werden können.
Die Ergebnisse stellen eine sehr
interessante Momentaufnahme dar.
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Auswertung
Unsere Schwarzach ist ein gesundes
Gewässer mit großem Artenreich-
tum. Besonders ist zu erwähnen,
dass einige bedrohte Arten wie
Bachneunauge, Bitterling, Hasel
und Schmerle dort heimisch sind
und von uns gepflegt werden.
Naturschützer mögen beachten,
dass die „Kochtopffische“ nicht die


Mehrheit bilden und anerkennen,
dass sich die Fischer der „Nord-
bayerischen“ hier als reale und
praktische Naturschützer beweisen
Es sind die Beiträge unserer Mit-
glieder, welche diese Qualität er-
möglichen und nicht zuletzt die
Arbeitsdienste, welche sie erhalten.
Das ist doch ein Grund zufrieden zu
sein.







Am Montag den 24. Juni 2013 hat
unser Vereinsmitglied Rudi Beh-
ringer im Alter von 82 Jahren und im
Kreise seiner Familie den Kampf ge-
gen den Krebs verloren.


Rudi Behringer trat am 06.01.1952 in
unseren Verein ein. Seit 1974 war er
ehrenamtlich als staatlich bestätigter
Fischereiaufseher für den Verein und
für den Verband tätig. Gerne hätte er
nächstes Jahr noch sein 40-jähriges
Jubiläum als Fischereiaufseher ge-
feiert.


Rudi Behringer wurde mit der silber-
nen und goldenen Ehrennadel, 1988
mit der silbernen Verdienstnadel und
1994 mit der goldenen Verdienstnadel
des Vereins ausgezeichnet.
2008 wurde er nach über 30-jähriger
Tätigkeit als Fischereiaufseher mit


der silbernen Ehrennadel des Fische-
reiverbandes Mittelfranken ausge-
zeichnet.


2002 wurde er für seine 50-jährige und
2012 für seine 60-jährige Mitglied-
schaft geehrt.


In den Vorbereitungskursen zur Fi-
scherprüfung war er in der prak-
tischen Ausbildung für das fach-
gerechte Schlachten von Fischen zu-
ständig. Vielen heutigen Petri-jüngern
hat er anschaulich und fachkundig
beigebracht, wie Karpfen, Forellen
und vor allem Aale zu schlachten und
zu versorgen sind.
Seinen Rat und seinen Sachverstand
werden wir vermissen.


Ende Mai, Anfang Juni, um seinen
Geburtstag herum, konnte er noch-
mal seine geliebte Fischerei ausüben.
Petrus hat ihm dabei noch einmal
einige Geburtstagskarpfen geschickt.


Stolz war er auch, als er noch mit-
erleben durfte, wie sein Enkel Michael
im Mai diesen Jahres in die Jugend-
gruppe der NSV aufgenommen wurde
und selbst seinen ersten Karpfen im
Beisein von Rudi fangen konnte.


Rudi Behringer wollte zu seiner
Beerdigung keinen Kranz, sondern hat
verfügt, dass der Betrag dafür der
Jugendkasse übergeben werden soll.


Wir werden Rudi Behringer in unse-
rem Verein stets ein ehrendes Ange-
denken bewahren.
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Königsfischen und
Fischerfest 2013


Königsfischen und
Fischerfest 2013


Ein warmer Sonntagmorgen legt
seine ersten Sonnenstrahlen auf die
Gewässer zwischen Großmehring,
Dinkelsbühl, Auhausen, Unterem-
mendorf, Kinding, Wassermun-
genau, Röthenbach bei St. Wolf-
gang, Fürth und …
Die Gemeinsamkeit dieser weit
verstreuten Orte? Überall standen
ab 5 Uhr früh die Fischer der
Nordbayerischen Sportangler-
Vereinigung Nürnberg am Wasser,
um „ihren Fisch“ zum Königs-
fischen zu fangen.
Wie ( fas t ) immer ze ig te s ich
Fischerpatron Petrus gnädig, spen-
dete gute Fänge und noch besseres
Wetter, so dass das diesjährige
Fischerfest im Vereinsheim Nürn-
berg beste Voraussetzungen hatte.
Den 14. Juli 2013 hatten sich auch
andere für ihre Events ausgesucht:


Der schönste Hecht lag auf der Torte


D e r R o t h s e e Tr i a t h l o n , d a s
Norisring-Rennen und noch viele
andere Festchen, aber etwa 300
„Nordbayern“ zog es halt trotzdem
in die Werderau zu ihrem Fischer-
fest.
Im 84. Jahr des Vereinsbestehens
war es das 59. Königsfischen – und
das 10., das im eigenen Vereinsheim
stattfand.
Nicht nur die aktiven Fischer soll-
ten auf ihre Kosten kommen. Für
das leibliche Wohl der Gäste und
Freunde des Vereins war wie immer
bestens gesorgt. Viele fleißige Hän-
de hatten eine Menge Vorberei-
tungen getroffen, das Festzelt
aufgebaut, eingekauft, gebacken,
gekocht, gebraten ….
An mehreren Ständen wurden
wieder leckere Speisen zubereitet
und angeboten.
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Viele Ehrenamtliche hatten sich
engagiert, damit keiner Hunger oder
Durst leiden musste. Angefangen
von den gegrillten Makrelen am
Stand von Emil Hertle, Peter Greßer,
Thomas Kreuzer und Peter Städtler
über saftige Grillsteaks und Bra-
twürste am Stand von Johannes
Henkel und Michael Kräutlein, bis
hin zum Krustenbraten, das berühm-
te Schaschl ik und den Fisch-
brötchen im Garagenstand von
unserem Ehrenmitglied Wolfgang
Trömel, Waltraud und Reinhold
Galliwoda, Gudrun Schneider und
Monika Reber. Die Kaffeeküche
wurde von Marion Kastl und Marion
Mietsam betreut.


Die leckeren Eisbecher und heuer
auch ein Eiskaffee wurden wieder
von unserem Ehrenmitglied Christa
Schindlmeier zubereitet.


Damit die Fischwaid nicht zu kurz
kam, war die Waage unübersehbar
am Eingang zu unserem Vereins-
gelände aufgebaut. Betreut wurde
sie von den beiden Jugendleitern,
Matthias Graf und Peter Grünbaum,
und unserem 2. Schriftführer Ingo
Scharke.
Es wurden insgesamt 53 Fische zum
Abwiegen gebracht. Auch wenn es
normalerweise keine Erwähnung
findet: Die Länge aller abgewo-
genen Fische betrug stolze 26,50 m
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Die beiden Vorsitzenden Karl-Heinz Kreuzer und
Werner Franke begrüßten neben vielen Ehren-
mitgliedern des Vereins und Gästen vom Fischerei-
verband Mittelfranken, den Fischereigenossen-
schaften von Bibert und Rezat, unseren benach-
barten Fischereivereinen und anderen befreun-
deten Vereinen, alle Besucher ganz herzlich.


Ehrenmitglieder
Ehrenvorsitzender
Günter Klein
Erika Carl,
Fritz Carl
Helga Klein
Dr. Christoph Maier,
Jürgen Marx


Dr. Dieter
Piwernetz,
Erwin Schermer,
Christa
Schindlmeier,
Wolfgang Trömel


Gäste  vom
Fischereiverband und von


befreundete Vereinenn


MdL a.D. Fritz
Loscher-Frühwald,
Michaela Friedber-
ger und Peter Nau-
mann vom
Fischereiverband
Mittelfranken


Bibert-Von der
Genossenschaft
der 1. Vorsitzende
Manfred Güttler und
der Ehrenvorsitzen-
de Hans Krapfen-
bauer.


Von der Rezat-Ge-
nossenschaft der
1. Vorsitzende Ge-
org Weid mit seiner
Familie.


Von der Jagdgesell-
schaft „Brauner
Hirsch“ der 1. Vor-
sitzende Andreas
Herzog und der 2.
Vorsitzende Claus
Schaller.


Vom 1. Fischerei-
verein Zirndorf
eine Abordnung mit
dem 1. Vorsitzen-
den Norbert Him-
mer und dem Eh-
renvorsitzenden
Franz Sabath.


Vom
Fischereiverein
Fürth der 1. Vorsit-
zende Thomas
Mantel. Ebenfalls
aus Fürth: Gunnar
Förg mit Ehefrau.


Vom Fischereive-
rein Schwabach
der 1. Vorsitzende
Josef Kehrer.


Von der Jagdge-
nossenschaft am
Reifsee Georg
Burghard mit seiner
Gattin.
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Es macht natürlich Freude, wenn
Gäste auch etwas mitbringen.
Auch heuer spendete die Familie
Krapfenbauer wieder den lec-
keren selbst zubereiteten Kraut-
salat für die Beilagen zum Essen.
Familie Güttler überraschte un-
sere Kuchentheke mit einer
„Fischtorte“, die durch ihr künst-
lerisches Fischmotiv erstaunte
„Ah“ und „Oh“-Rufe vor dem


Genuss hervorrief. Der „schön-
ste“ Hecht auf dem Fischerfest
war aus Marzipan und lag auf
der Torte. Daneben dürfen aber
nicht die vielen anderen lec-
keren Kuchen und Torten ver-
gessen werden, die als Beilage
zum Nachmittagskaffee reißen-
den Absatz fanden. Nicht direkt
etwas mitgebracht hat Gunnar
Förg, aber er versorgt unseren
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Verein ständig mit tollen Fotos,
die immer wieder das Titelblatt
unserer Vereinszeitung zieren.
Allen Spendern und Gönnern sei
herzlich Dank gesagt.


Neben Essen und Trinken gab es
ein ansprechendes Beipro-
gramm. Im Zelt spielte heuer das
Duo K & K auf. Ihre Musik und
ihre Titelauswahl kamen bei den


Besuchern hervorragend an und
manche der Damen verließ am
Schluss noch hüftschwingend
das Vereinsgelände.


Neu war dieses Jahr für die Kin-
der das „alte“ Glücksrad, das
schon am Dachboden zu ver-
stauben drohte. Bernd Kastl mit
Unterstützung seines Vaters
Uwe Kastl, betreute es sehr er-
folgreich. Dank einer schönen
Sachspende unseres Mitglieds
Jürgen Barth und des Durch-
haltevermögens und der Tem-
peratur- und Sonnenfestigkeit
von Bernd Kastl konnten unsere
kleinen Gäste mit schönen
Geschenken nach Hause gehen.


Zum Ende des Abwiegens
richtete der 1. Vorsitzende Karl-
Heinz Kreuzer das Wort an alle
Gäste. Er begrüßte offiziell alle
Gäste und Ehrenmitglieder des
Vereins. Leider musste er auch
eine traurige Nachricht weiter-
geben: Johann Schinhammer,
der mehrere Male Fischerkönig
war und auch beim An- und
Abfischen häufig vorne zu
finden war, war am 11.07.
verstorben. Wir trauern um
einen freundlichen und hilfs-
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bereiten Vereinskameraden.


Schließlich folgte die Prokla-
mation des Fischerkönigs und
des Jungfischerkönigs.


Fischerkönig 2013 mit einem
Karpfen von 6.180 Gramm und
73 cm Länge, gefangen in der
Wörnitz bei Auhausen, wurde
Georg Haag.


Jungfischerkönig 2013, eben-
falls mit einem Karpfen, jedoch
mit 9.840 Gramm und 78 cm
Länge, gefangen in der Wörnitz
bei Dinkelsbühl, wurde Jonas
Henkel.
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Wörnitz Auh.







Gratula t ion an die beiden
Fischerkönige, verbunden mit
dem Wunsch, dass sie unseren
Verein sowohl beim mittel-
fränkischen Fischereitag als auch
beim Landesfischereitag, der
heuer in Herrieden stattfindet,
erfolgreich vertreten mögen.


Insgesamt wurden 53 Fische mit
einem Gesamtgewicht von
122,64 kg gefangen. Alle Fischer
konnten schöne Erinnerungs-
geschenke mit nach Hause


nehmen. Auch viele „lucky
losers“ konnten Erinnerungs-
stücke mit nach Hause nehmen.


Am Schluss galt es Dank zu
sagen an all die fleißigen Hel-
ferinnen und Helfer, ohne die so
ein Fischerfest nicht gelingen


könn te . Al l e namen t l i ch
au fzuzäh l en , würde den
Rahmen sprengen. Es waren
die ganzen Auf- und Abbau-
helfer des Arbeitsdienstes unter
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der Leitung von unserem 1.
Gewässerwart Werner Kräutlein,
das gesamte Küchenteam und die
Griller unter der Leitung von
Inge Engst. Unserem Mann an
der Getränke-Zapfstelle, Thomas
Auerochs sei auch noch einmal
Dank gesagt für die Reparatur des
Durchlaufkühlers. Den Bedie-
nungen und der Familie Kastl für
die wunderschöne Dekoration
der Stände und des Bierzeltes.
Es ist schön, wenn viele zusam-


menarbeiten, damit alle Freude
haben. Bei unserem Fischerfest
hat alles gestimmt. „Danke-
schön“ an alle die dabei mit-
gewirkt haben.
KHK + str
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Bleibt bald die
Küche kalt?
Bleibt bald die
Küche kalt?
Liebe Vereinsmitglieder der
Nordbayerischen Sportangler-
Vereinigung Nürnberg!


Es wird Ernst. Unser Verein hat ein
großes Problem. Die Qualität unserer
Vereinsveranstaltungen und die
Geselligkeit sind ernsthaft in Gefahr.
Unser bewährtes Küchenteam hat
viele Jahre dafür gesorgt, dass es
unseren Mitgl iedern an nichts
gefehlt hat. Dabei sind alle in die
Jahre gekommen und es ist keine
Frage, dass ihre Entscheidung - ohne
Groll - aufzuhören nachvollziehbar
ist. Der Verein ist dankbar, dass sie
uns so lange und so gut versorgt
haben.
Es entsteht ein Lücke, die geschlos-
sen werden muss. Doch dazu sind
Menschen notwendig, die dazu bereit
sind dem abzuhelfen.
Wir suchen dringend ein Küchen-
team, das berei t is t , weiterhin
bodenständige und preiswerte Kost
im Vereinsheim möglich zu machen.


Bitte überlegen Sie, wie Sie uns
helfen können, den Genera-
tionenwechsel ohne Verlust bis-
heriger guter Vereinsgepflo-
genheiten zu bewältigen.
Wir können das nur mit Ihrer
Hilfe und kreativen Vorschlägen
u n d A n g e b o t e n s c h a f f e n .
Bringen Sie sich ein und helfen
dem Verein und seinen Mit-
gliedern!


Ein externes Catering wird als
erstes einmal teuerer.
Ob dann Stammtische, Schaf-
kopfrennen, Lehrgangsverpfle-
gung oder auch unsere Fischerfeste
im gewohnten Rahmen zu zivilen
Preisen möglich sind, ist eine
weitere Frage.
Keiner erwartet „Sterneköche“
oder Super-Kräfte. Aber wir sind
sicher, dass im Umfeld unseres
Vereins durchaus fähige Frauen
und Männer vorhanden sind, die
das Können und die Zeit hätten.
Der Verein ist auf ehrenamtliche
Helfer angewiesen. Dass sie durch
den Verein alle Unterstützung
bekommen werden, versteht sich
von selbst.


Trauen Sie sich!


Bitte sprechen Sie uns persönlich,
wann immer sie wollen an, oder
machen ein Angebot per E-Mail
oder Anruf. Wir sind für alle
Vorschläge offen und werden
versuchen, Ihr Angebot zum Wohle
unseres Vereines umzusetzen.


Ihre Verwaltungsmannschaft







Abfischen
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Ein untrügliches Zeichen, dass sich das Fischerjahr seinem Ende neigt, ist der Termin unseres
jährlichen Abfischens – heuer am Hierzu lade ich Sie hiermit ganz herzlich in13. Oktober.
unser Vereinsheim ein.
Gefischt wird, wie in den Jahren zuvor, in den Gewässerstrecken LDM-Kanal, Fränk. Rezat,
Rednitz Nürnberg und Bibert, Rednitz Fürth.
Beginn: 05.00 Uhr, Ende: 11.00 Uhr.Abwiegen: 11.00 – 13.00 Uhr im Vereinsheim.
Nach derAuswertung der Fangergebnisse werden die Erinnerungsgeschenke ausgegeben.
Sämtliche Vereinsgewässer sind an diesem Tage gesperrt!
BeimAbfischen ist das Tages-Fanglimit des befischten Gewässers einzuhalten.
Die angeeigneten Fische zählen jedoch nicht zu den Fangbeschränkungen, sind aber in das
Fangbuch einzutragen.
Beim Abfischen ist den Jugendlichen die Ausübung der Fischerei mit zwei Handangeln
erlaubt.
Für alle Nichtangler ist das Vereinsheim ab 09.00 Uhr geöffnet (z.B. für Kartler), zum
Mittagessen gibt es natürlich wieder all das Gute was unsere Küche hergibt. Zum
Kaffeetrinken an Nachmittag werden Kuchenspenden gerne entgegengenommen. Gäste sind
herzlich willkommen
Über eine rege Teilnahme – egal ob als Fischer oder Besucher unseres Vereinsheims – würden
uns sehr freuen.
Die Vorstandschaft
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Schonmaße und Schonzeiten
an unseren Gewässern


Liebe Mitglieder,


Nachstehend eine auf dem neuesten Stand gebrachte Zusammenfassung für
Schonzeiten,
Schonmaße,
Fangbeschränkungen.


Diese sollten Sie als Beiblatt in ihr Fangbuch einlegen.


Für unseren Verein ist die jährliche Fangmenge für Karpfen auf 30 Stück
festgelegt.


Die bisherige Bestimmung zum und zwar eineinhalbFischen zur Nachtzeit,
Stunden nach Sonnenuntergang bis eine Stunde vor Sonnenaufgang, ist im
Regierungsbezirk Mittelfranken Oberpfalzund aufgehoben. Das betrifft bei
unserem Verein die LDM-Kanalstrecken, die Rednitzstrecken, Bibert,
Schwarzach/Wendelstein und Fränkische Rezat, sowie unsere beiden
Wörnitz-Strecken.


a) Unsere sämtlichen Altmühlstrecken, Schwarzach-Kinding mit Mühlbach,
Merklsee und Reifsee liegen im Bezirk Oberbayern. Dort gilt weiterhin das
bisherige Nachtfischverbot. Auch an allen Verbandsgewässern(
Europakanal und Fränkische Seen, Happurg und Wöhrder See) bleibt das
Nachtfischverbot bestehen.


b) BeimAnfischen, Königsfischen undAbfischen ist das Tages-Fanglimit des
befischten Gewässers einzuhalten.
Die angeeigneten Fische zählen jedoch nicht zu den Fangbeschränkungen,
sind aber in das Fangbuch einzutragen.


c) Beim Anfischen, Königsfischen und Abfischen ist den Jugendlichen die
Ausübung der Fischerei mit zwei Handangeln erlaubt.


K.-H. Kreuzer, 1. Vorsitzender







Fischart Schonzeit Schonmaß
Bachforelle Verein: 01.10. - 28.02. 28 cm


Bachsaibling Verein:
Bibert+Rednitz-Nürnberg:


01.10. - 28.02.
01.10. - 28.02.


28 cm
20 cm


Regenbogenforelle Staatlich
Bibert+Rednitz-Nürnberg:


15.12. - 15.04.
15.12. - 15.04.


26 cm
28 cm


Äsche Verein: 01.01. - 30.04. 35 cm


Hecht Staatlich 15.02. - 15.04. 50 cm


Zander Verein:
Bibert+Rednitz-Nürnberg:


15.02. -30.04.
15.03. -30.04.


50 cm
50 cm


Aal Staatlich 01.11. – 26.02 50 cm


Waller:
Gefangene Waller müssen unabhängig von Größe und Fangzeit angeeignet werden!


Barbe Staatlich 01.05. - 15.06. 40 cm


Karpfen Staatlich keine 35 cm


Schleie Staatlich keine 26 cm


Schied Staatlich 01.04. – 31.05. 40 cm


Nase Verein: 01.03. - 30.04. 40 cm


Rutte Staatlich keine 30 cm


Schneider, Bitterling, Schlammpeitzger,Stein-
beißer, Steingreßling, 9-stachliger Stichling


Ganzjährig geschützt !


Aitel, Bartgrundel, Brachse, Elritze, Flußbarsch,
Grasfisch, Gründling, Hasel, Karausche, Laube,
Rotauge, Rotfeder, 3-stachliger Stichling


keine kein


Die rot gedruckten Daten gelten für die Mitglieder des Fischereivereins Zirndorf. Für die
Mitglieder der Nordbayerische Sportangler-Vereinigung Nürnberg sind die schwarz


gedruckten Werte verbindlich!
Gesetzliche Schonmaße: http://www.lfvbayern.de/gesetzl-bestimmungen/schonmassezeiten-und-bezirks


Schonmaße und Schonzeiten
der Nordbayerischen Sportangler Vereinigung  Nürnberg
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Für nicht aufgeführte Fischarten gelten die gesetzlichen Bestimmungen.
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Backfische unter 16 Jahren sind,
wenn man sie versehentlich an den
Haken kriegt, sofort unbeschädigt
in ihr Element zurückzusetzen.
Auch laichende Backfische und
Backfische bei der Balz, sowie bei
der Brutpflege dürfen nicht ange-
eignet werden. Vorsicht geboten
ist auch bei Backfischen, die aus
einer Zuchtanstalt entwichen sind.


Schonzeiten und -maße


Fotowettbewerb
2013


Auch heuer gibt es in unserem
Verein wieder einen Fotowett-
bewerb.
Wie alle Jahre sind Bilder rund um
unser Hobby Angeln gefragt. Das
können Natur- oder Tierfotos sein,
aber auch Schnappschüsse.
Eigentlich geht alles. Trauen Sie
sich und schicken Sie Ihr(e)
Bild(er) an den Verein. Bitte
haben Sie keine Angst oder den
Gedan-ken, dass man ja als
Nichtprofi keine Chancen bei der
Jury hätte.
Beim Angeln hat es wohl schon so
mancher erlebt, dass „Petri“ gerade
den Anfängern seine Gunst schenkt.
Bei der Jahresend-Versammlung
winkt ein schönes Erinnerungs-
geschenk und eine Urkunde.
Vielleicht taucht gerade „Ihr“Bild
im Vereinskalender oder hier in
den Vereinmitteilungen auf.
Angenommen werden Bilder in
jeder Form, ob als Datei oder in
Papierform. Es spielt auch keine
Rolle, ob Sie das Foto in der Ge-


schäftsstelle oder bei Mitglie-
derversammlungen abgeben, per
Post senden.Am einfachsten ist
es, wenn Sie die Bilder an unsere
Vereins-Email-Adresse
post@nordbay-angler.de
senden.
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In einer der frühen Morgenstunden
im verregneten und kalten Mai
diesen Jahres. Der Reifsee liegt
spiegelglatt im Nebel vor uns.
Leichter Regen tropft auf uns und
die Natur. Eine sehr stille und etwas
unheimliche Stimmung zu dieser
Jahreszeit.
„Heut geht was“ spricht mein
Freund Heinz optimistisch und er
sollte Recht behalten!
Da wir die letzten Tage sehr
erfolgreich mit Minigummifischen
auf Barsch, Hecht und Zander
unterwegs waren, wollten wir es
auch diesen Morgen wieder mit den
6 Zentimeter langen Teilen am 10
Gramm-Jighaken versuchen. Mit
einer sehr leichten und schnellen 20
Gramm Rute in Verbindung mit
einer dünnen Geflochtenen
lassen sich damit beein-
druckende Wurfweiten erzie-


len. Nach dem Auftreffen auf das
Wasser nehmen wir grundsätzlich
sofort Kontakt zum Köder auf, da
sein Weg zum Gewässergrund
schon Bisse bringen kann.
So auch bei meinem dritten oder
vierten Wurf. Beim Auftreffen auf
die Wasseroberfläche lege ich den
Rollenbügel um, da wird die Rute
schon brutal nach unten gerissen.
Und wo der Mini vorher mit einem
kleinen Plopp verschwunden ist,
zeigt sich ein beeindruckender
Schwall! Und die Bremse jault
sofort in höchsten Tönen!
Nach einigen Sekunden habe ich
schon 50 bis 60 Meter Schnur
verloren. Bei der nächsten sturen
Flucht sehe ich bereits den Spulen-
kern meiner Rolle. 130 Meter


Schnur fast am Ende. Das ist
für uns am Reifsee doch sehr
ungewöhnlich!


Leider nicht gesehen……
So etwas passiert auch Profis







Ich blockiere die Rolle und der Fisch
ändert tatsächlich die Richtung.
Jetzt zieht er parallel zum Ufer und
ich kann einige Meter Schnur
zurückgewinnen. Heinz hat das
ganze Drama mitbekommen und
steht fassungslos neben mir. „Wenn
das ein Hecht ist, ist er richtig groß!“
flüstert er aufgeregt und aus Erfah-
rung, konnten wir doch die letzten
Jahre etliche Meterhechte aus dem
Reifsee landen. Langsam und unter
maximalem Druck bekomme ich
meinen Gegner etwas näher, der mir
allerdings das Gefühl vermittelt,
nicht sonderlich aufgeregt zu sein.
Stur zieht er seine Bahn mit kleinen
aber heftigen Zwischensprints. Als
ich den Druck erhöhe steuert das
Tier langsam aber stetig Richtung
Seerosenfeld. Alle meine Versuche
ihn davon abzuhalten, interessieren
ihn nicht.
Ich drücke dem verdutzten Heinz die
krumme Rute in die Hand und „rase“
aus meinen Klamotten. Nur mit T-
Shirt und Unterhose bekleidet stürze
ich in das Seerosenfeld. Mein Gott
ist das Wasser kalt, aber diesen Fisch
will ich haben! Ich kann ihn ein
Stück um die Seerosen führen, bis er
mit aller Macht in die Selben
donnert. So ein Mist!
Zentimeter um Zentimeter arbeite
ich mich näher heran. Immer wieder
dringt ein großer Schwall durch die
Seerosenblätter nach oben.Aber wie


wir uns auch bemühen, wir
bekommen Ihn nicht zu Gesicht.
Dann steht er direkt unter der Rute.
Ich belaste das Gerät maximal, da
schwingt die Rute schlagartig nach
oben und der kleine Gummiköder
hängt vor mir in einem Seerosen-
blatt als wäre nichts geschehen.
Gummifisch und Stahlvorfach zei-
gen keinerlei klassische Hecht-
spuren. Auch keine Schleimspuren
kleben an der Schnur, was auf einen
Wels oder Karpfen hinweisen
würde.
Auch ein schöner Karpfen und
einige Hechte später können den
Tag nicht so richtig retten.
Wir haben IHN (vielleicht auch
SIE) leider einfach nicht zu Gesicht
bekommen.
Markus Wechsler
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Treffen sich zwei
Kerzen. Fragt die
eine: „Was machst
Du heute Abend?"
Sagt die andere:
„Ich glaube ich
gehe aus."
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Gunnar Förg







HalloAngelkameraden,
da das Angeln an sich dem Körper ja
keine großen sportlichen Aktivi-
täten abverlangt, stelle ich ab und zu
einen Ausgleich in Form von
Radeln oder Nordic-Walken her.
Am 4. Juni war ich daher an der
Kanalstrecke am „Weißen Häusle“
aufwärts, sportlich unterwegs und
ließ meine Blicke anglerbewusst
über unser „Wasser-Revier“ schwei-
fen, als ich eine glatte Erhebung im
Wasser wahrnahm.
Mein erster Gedanke: „Ein toter
Fisch“, doch beim näheren Hin-
schauen gesellte sich zu der Wöl-
bung noch ein Kopf und die Wahr-
nehmung formte sich zu einem eher
seltenen Getier in unseren Ge-
wässern, einer supergetarnten
Sumpfschildkröte mit einem1)


Panzer von ca. 25cm Länge.
Danke
für den eingesandten Bericht und
das Foto. Davon lebt unsere Zei-
tung und ich will damit unsere
Leser bitten, dem Beispiel zu
folgen.


Manchmal schlägt aber bei mir
der ehemalige Lehrer durch, und
da will ich doch noch etwas
anmerken:
Alleine nach der Optik des Bildes
handelt es sich um keine Euro-
päische Sumpfschildkröte, sondern
um eine (amerikanische) Gelbwan-
genschildkröte.


Gewissenlose „Tierfreunde“ setzen
immer wieder zu groß gewordene
Tiere einfach in der Umgebung aus.
Eine einzelne Schildkröte wird im
Alten Kanal vielleicht keinen Scha-
den anrichten, doch gerade die
Fischer haben mit Neozoa (vom
Menschen eingeführte ortsfremde
Lebewesen) keine guten Erfah-
rungen gemacht: Der amerikanische
Kamberkrebs brachte die Krebspest
mit in unsere Gewässer, Schwarz-
m e e r g r u n d e l n D r e i k a n t -u n d
muscheln kennt inzwischen jeder
F i s c h e r, a u c h B i s a m r a t t e ,
Ochsenfrosch Waschbärund sind
uns wohlbekannte „Amerikaner“.
Auch die asiatische „Tigermücke“,
mögliche Überträgerin des Dengue-
Fiebers, plagt Fischer.
Wir Fischer als Naturschützer sollten
Versuche der „Ausbürgerung“ nach
Möglichkeit verhindern und Fremd-
linge aus unseren Gewässern ent-
nehmen, an Zoogeschäfte oder den
Tiergarten weitergeben, oder sie
fachgerecht töten.


PS: Auch mi t e ingewander ten
Pflanzen (Neophyten) gibt es Ärger!
E in ige s ind g i f t i g oder lö sen
Allergien aus.
Jürgen Stromberger


Amerikanerin badet im Alten Kanal
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Schnüre schwingen an der Schwarzach


Das Fischen mit der Fliege hat
manchmal so seine Tücken. Die
Schnur ist lang - und fliegt nicht
immer dahin wo sie soll.
Es gibt viele Knoten mit sehr exo-
tischen Namen, die daheim recht
ordentlich gelingen, aber mit
feuchten und klammen Händen bei
windigem Wetter und schlechter
Sicht?
„Das ist alles nicht so schwer“,
behaupten Markus Wechsler und
Heinz Kreutzer. Und um das zu
beweisen, luden sie am 25. Juni
interessierte Fliegenfischer an die
Schwarzach nach Wendelstein.


Knapp ein Dutzend Petrijünger
folgten der Einladung und ließen
sich die Kniffe zur richtigen
Handhabung von Rute und Rolle
zeigen. Freundlich und mit viel
Geduld wurden sie individuell
gecoacht, bis es bei allen klappte.
Nach einem prima Mittagessen in
Wendelstein ging es dann ans
Wasser.
In zwei Gruppen pirschten sich
die Fischer die Schwarzach ent-
lang und praktizierten dasAnwer-
fen von Zielen vor Ort, auch an
„schwierigen“ Stellen.
Auch wenn die Ausbeute - viel-
leicht auch wegen der Tageszeit-
nicht so beeindruckend war,
empfanden alle Fischer den Tag
als lehrreich und angenehm.
Danke an die „Profis“, die ihr
Wissen kameradschaftlich wei-
tergaben.
Ich hatte übrigens mindestens
vier fette Bisse an diesem Nach-
mit tag , le ider von Kriebel -
mücken.
J. Stromberger
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In den Bächen und Flüssen gelten
sie als Hauptnahrung der Forellen,
die Flohkrebse. Doch auch andere
Fische haben diese munteren
Kerlchen, ausgewachsen sind sie
ca. 20 mm lang, zum Fressen gern.
Zwei Arten werden bei uns ange-
troffen: Der er hatBachflohkrebs,
glatte Rückenschilder, und der
Flussflohkrebs mit den spitzen
Dornen auf den Rückenschildern.
Treten beide in einem ausgewo-
genen Verhältnis auf, wird das
jeweilige Gewässer der Güteklasse
2 zugeordnet. Reine Bachfloh-
krebspopulationen hingegen zei-
gen besseres Wasser, etwa die
Güteklasse 1,3 an, während über-


wiegend Flussflohkrebse als In-
diz für schlechteres Wasser, etwa
die Güteklasse 2,3 gewertet wer-
den.
Die Vertreter der Flohkrebse sind
biologisch der KlasseAmphipoda
zugeordnet. Vorne am Kopf haben
sie nierenförmige Komplexaugen
und zwei lange Antennenpaare.
Der Körper ist seitlich zusam-
mengedrückt, die Seitenplatten
der einzelnen Segmente weit
heruntergezogen. Am Vorder-
körper befinden sich sieben Paar
Laufbeine, die Peraeopoden. Die
vier vorderen sind nach vorne, die
drei hinteren nach hinten ge-
richtet. Erstes und zweites Bein-


Flohkrebse


Text und Fotos: Gunnar Förg
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paar haben taschenmesserartige
Scheren.
Die Extremitäten des Hinter-
körpers, sie werden als Pleopoden
bezeichnet, sind als typische
Spaltbeine entwickelt: Vorn drei
Paar gefiederte Schwimmbeine,
hinten drei Paar stif tförmige
Uropoden. Die Atmung geschieht
durch Kiemenblättchen an der
Innenseite der Peraeopoden. Wird
der Bachflohkrebs nur in sandigen
oder steinigen Fließgewässern
angetroffen, entwickelt sich sein
Vetter, der Flussflohkrebs auch in
Baggerseen und in Fischteichen,
da er weniger empfindlich auf
Gewässerverschmutzungen rea-
giert. Gammariden, also Floh-
krebse, paaren sich übers ganze
Jahr. Dazu ergreift das deutlich
größere Männchen das Weibchen
kurz vor seiner Reifehäutung und
hält s ich tagelang auf ihrem
Rücken fest. Nach der Häutung
wird sie von ihm mit der Bauch-
seite nach oben gedreht, damit er
mit den vorderen Pleopoden sein
Sperma in ihren Brutraum zwi-
schen den Peraeopoden plazieren
kann. In diesen durch Platten nach
unten abgeschlossenen Raum legt
anschließend das Weibchen die
Eier ab, welche sich dann in den
nächsten 3 bis 4 Wochen zu fertig
ausgebi ldeten, kleinen Floh-
krebsen entwickeln. Im Laufe
ihres etwa einjährigen Lebens
bringt ein Flohkrebsweibchen
rund 6 bis 9 Bruten, jeweils nach


einer Reifehäutung hervor.
Insgesamt häuten sich Gam-
m a r i d e n r u n d 2 0 m a l . A l s
Nahrung dienen pflanzlicher De-
tritus (feinste Teilchen anor-
ganischer Substanzen und zer-
fallende Tier- und Pflanzenreste
als Schwebestoffe oder Boden-
satz im Wasser) undAas.


Text undFotos: Gunnar Förg


Bilder:
Bachflohkrebse = Paarung


Flussflohkrebs = Deutlich sind
die „Dornen“ zu sehen
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Ein Ehepaar fuhr am Wochenende an einen See, an dem man fischen konnte.
Der Ehemann liebte es im Morgengrauen zu fischen, und seine Frau las un-
heimlich gern. Eines morgens kam der Mann nach mehreren Stunden fischen
zurück und wollte sich ein paar Stunden aufs Ohr hauen.
Obwohl die Ehefrau sichin der Gegend nicht auskannte,
entschied sie, mit dem Boot rauszufahren. Sie ruderte ein
kurze Strecke, legte Anker an und nahm Ihre Lektüre auf.
Nach kurzer Zeit erschien der Parkwächter in seinem
Motorboot. Er sprach sie an: „Guten Morgen, gnädige Frau.
Was machen Sie denn hier?" „Ich lese.", antwortete sie und
dachte für sich: ... ist dies nicht offensichtlich? „Sie befin-
den sich hier aber in der Zone, in der Fischen verboten ist."
„Aber ich fische doch gar nicht, das sehen sie doch..."
„Tjaaa, sie haben aber die komplette Ausrüstung dabei. Ich werde Sie
mitnehmen und einen Strafzettel ausstellen müssen." „Wenn sie das tun, werde
ich sie wegen Vergewaltigung anzeigen!", erwiderte die erboste Frau. "Aber
ich habe sie doch gar nicht berührt...!" „Tjaaaa, sie führe aber die komplette
Ausrüstung mit!"
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Ottmar
Schraufstetter


fing dieses
Prachtstück mit


7 kg in der
Altmühl


Auch im Main-Donau-Kanal
sind schöne Karpfen.


Am 13. Juni fing Roland
Nicklas diesen kapitalen
"Schuppi" mit 73 cm Länge
und einem Gewicht von 8,3
kg bei Roth.







Ein „Mordsfisch“, der nicht nur für den Jungfischerkönig taugt.  Jonas Henkel
fing diesen Riesen mit 78 cm Länge und 9,8 kg in der Wörnitz.
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Heinz Wagner ho l te
unter anderem diesem
Karpfen mit 77 cm und
10 kg aus dem Europa-
kanal. Der zweite Fisch
war nur unwesentlich
kleiner.
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Veranstaltung / Hausmesse 2013


9./10. November
in Neumarkt
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9.00 - 16.00 Uhr & Sonntag


13.00 - 18.00 Uhr
fachkundige Beratung  •  ständig Sonderangebote  •  und vieles mehr…
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Abs.: Nordbay. Sportangler-Vereinigung e.V


Rüsternweg 189, 90441 Nürnberg
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HALIBUT-PELLETS rot od. schwarz, mit o. ohne Loch. , versch. Durchmesser 20 kg ab 29,95 € (kg/1 ,50 €)


. ab 19,95 €SHIMANO Joy Carp 12ft 2, 75 lb


JRC Contact 3-Bein Bedchair ab 79,95 €


HANFSAMEN 20 kg ab 39,95 (kg/0,99 € )


10 kg ab 24,95 (kg/2,50 € )STARBAlTS BOILIES versch. Sorten20 mm


5 kg ab 24,95 (kg/4,99 €)GORILLA BAITS scottish Niggard Boilies salzkonserviert 16oder20mm


Pertex Sleeping Bag ab 129,95 €TRAKKER
25 kg ab 49,95 (kg/1,99 €)TIGERNÜSSE B-12cm A·Oualität


SOLANGE VORRAT REICHT


Der Bezug dieser Zeitschrift ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.
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